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Am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels-, Wirtschafts- und Agrarrecht ist die Stelle 
eines/einer 
 

Wissenschaftlichen Mitarbeiters/in (m/w/d) 
(50 % EG 13) 

ab sofort 
 
befristet zu besetzen. 
 
Aufgabengebiet: 
- Mitarbeit in Forschung und Lehre auf dem Gebiet des privaten Wirtschaftsrechts 
- Vorbereitung und Durchführung von Lehrveranstaltungen 
- Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten 
-  Mitarbeit in der Hochschulselbstverwaltung 
  
Anforderungsprofil: 
- Möglichst erstes und zweites juristisches Staatsexamen mit Prädikat (vollbefriedigend) oder 

einen überdurchschnittlichen Abschluss als Diplom-Wirtschaftsjurist/in oder Master of Laws im 
Studiengang Wirtschaftsrecht 

- Interesse an den Forschungsschwerpunkten des Lehrstuhls 
- Lehrerfahrung ist von Vorteil 
 
Gelegenheit zur Promotion ist gegeben. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an: Prof. Dr. Escher-Weingart, Institut 
für Rechtswissenschaften, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels-, Wirtschafts- und Agrarrecht 
(550 A), 70599 Stuttgart. Weitere Informationen zum Lehrstuhl finden Sie unter 
www.privatrecht.uni-hohenheim.de.  
 
Die Universität Hohenheim ist im Sinne der Chancengleichheit bestrebt, Frauen und Männern die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten und bestehenden Nachteilen entgegenzuwirken. 
Angestrebt wird eine deutliche Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre. 
Qualifizierte Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 
Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. 
 


